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C. SUDLICEHER SCHWARZWXLV .

34 . Die Höllentalbahn von Freiburg nach

Donaueschingen .
Von Freiburg nach Donaueschingen , 75km, Eisenbahn , 2. P.

mit Zahnradbetrieb , in 3- 3½ St. Die erste Strecke der 1884-87 erbauten
Bahn durch das Höllental kann sich mit den Glanzpunkten der Schwarz -
wWaldbahn messen ; Aussicht fast durchweg 1., d. h. an der entgegengesetzten
Seite als man in Freiburg einsteigt . — Tagesausflug ins Höllental : mit
der Bahn bis Höllstælg (S. 169), zu Fuß durch die Ravennaschlucht in 1½ St.
nach Hinterædnten (S. 169, 170), mit der Bahn zum Tutisee (S. 170) und zurück
bis zur Haltestelle Hinschsprumg (S. 169) , zu Fuß am (10 Min. ) Hirsch -
sprung vorüber in ¼ St. zum Bahnhof Himmelreich (S. 168). — Tages -
ausflug auf den Feldberg : bis Iutiseè in 13/ St. , von da zu Fuß zum Fudbergen
Hof in 3½ St. , bis zum Gipfel noch 1 St. , hinab nach Posthalde in 23/ St. ,
mit der Eisenbahn zurück in 1 St. 20 Min. — Vom Feldberg nach Schilesch.
See 31/ St. , von da nach St. Blasien 25/ St.

KRATTOUNIUSsvom Hauptbahnhof in Freiburg über Ehnet und Kirch -
ganten einerseits nach St. Märgen (s. unten ; 31km, 3 mal tägl . in 2 St. für
8 iſ, 70 Pf. ), anderseits nach Todtnud , (S. 191; 38km, 3mal tägl . in 2 St.
40 Min. für 10 % 80 Pf. ) und weiter nach Schönde (S. 192; Skm, 1mal
tägl . in ½ St. für 2 / 40 Pf. ).

Die Gasthäuser am Feldberg , namentlich in Titisee , sind im Sommer
oft ganz besetzt , daher Vorausbestellung anzuraten (Ygl. S. Y.

Huelburg s. S. 80 ( Hauptbahnhof ) . — Die Bahn überschreitet
die Dreisdm und berührt ( 3xm) die Haltestellen Mieline (S. 87) und
Maldsèee (S. 88) .

Weiter in dem breiten Wiesental der Dreisam . — 6km Litten -
z0ellen ( 318m; Badhotel ) , Kleines Stahlbad , ebenfalls noch zu Frei -
burg gehörend ; IkKm nördl . , am r. Ufer der Dreisam , das Dorf Hbnet ,
mit Schloß der Frhrn . v. Gayling von 1749. — 7km Haltestelle
Kappeler Tal , r. am Berghang das Aufbereitungswerk für die Erze
des Schauinsland (S. 88), die mit einer Prahtseilbahn herabbefördert
wWerden.

IIkm Kirchzarten ( 392m; Gasth . : Alte Post , am Bahnhof ,
15 Z. von 8 an, F. 4½ , M. von 10, P. von 30 A an; Löwe, Adler ,
Hirsch , Sonne , in dem 5 Min. entfernten Ort ) , Pfarrdorf von 1000 Ein -
wohnern . Unweit östl . , bei Brand und Burg , ist die Umwallung der
keltischen Ansiedelung Tarodunum erkennbar , deren Namen in
Kirchzarten fortlebt . Auf den Feldberg s. S. 177.

Von Kirchzarten nach St . Märgen , i9km, Landstraße (Kraft -
omnibus s. oben; außerdem Imal tägl . Post in 3½ St. ); vgl. Karte S. 163.
Die Straße führt bei Zanten ( 366m; Gasth . Bären) über die Dreisam , die
unweit oberhalb aus der Vereinigung des Rotbachs mit dem Wagensteig -
bach entsteht . Bei Stegen ( 383m) erreicht sie das Tal des Eschbachs , in
welchem sie aufwärts führt bis ( IIkm ) St. Peter ( 720m; Gasth . : Hirsch ,
gelobt ; Kreuz) , nach dem Brande von 1899 neu aufgebaut , mit ehem. Bene-
diktinerabtei , jetzt kath . Priesterseminar , und bemerkenswerter Kirche von
1752. Hier teilt sich die Straße : Iinks ins Glottertal , s. S. 80, rechts über
die Höhe weiter nach St. Märgen (S. 168) Skm. — Fußgänger folgen vom
Bahnhof Kirchzarten der Straße (gelbe WX. ) über Oberhefleen und Rechten —
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bach, dann dem Fußweg r. über Lindenmberg ( 127m; Gasth . Lindenberg ) , mit
Wallfahrtskapelle und Aussicht , nach St. Peter , 3 St. — Von St. Peter
nach Freiburg (S. 80, „Merkelweg“, blaue WM. , 2 Min. nördlich der
Kirche links abzweigend ) , 4½ St. : schöner ebener Waldpfad am Kamm
hin über Langech (Sogm), Flaunsen (866m), Strechterech ( 685m; Quelle) ,
RohhleoοfEGHttè! ( Ochsenlager ; 648m) und Schloßberg (S. 87). — Von St.
Peter auf den Kandel (S. 164; gelbe WM. , 2 Min. nördlich der Kirche
1. abzweigend , 3 Min. weiter r.), 2 St. : bequemer Weg über Steingraben -
n , (767m), Haldenhof ( 172m) und Sdgendobel ( Whs. ) ; weiter nördlich
bergan , oben durch schönen Tannenwald .

Von Kirchzarten nach Todtnau , 21km , Landstraße ( Kraft -
omnibus s. S. 167) , anfangs in dem breeitenTal zwischen der Brugga
und dem Osterb dch aufwärts . Bei ( Ikm) Oberried ( 455m; Gasth . :
Sternen - Post , gut ; Hirsch ) , an der Mündung des Zdstlertals (S. 179) ,
tritt die Straße in prachtvollen Wald ; weiterhin I. auf hohem Fels
die Trümmer der Schineebung ( 858: m) ; 6km von Oberried , bei der
Hohen Bruche ( 620m) , zweigt I. das St. Wi/ielmstal (S. 179) ab
(Fgl. Karte S. 175) . Etwa Ikm weiter das WMs. am Steimabdsen
( 755m; zur Behaghelhütte s. S. 179) . Bei dem Notschrei genannten
Denkstein , 13, km von Kirchzarten , erreicht die Straße ihren
höchsten Punkt ( 1119m ; Waldhotel , 70 B. , gut ) ; r. Abzweigung nach
der Halde (S. 180) ; auf den Feldberg ( 2½ St. ) und auf den Belchen
8. S. 182. Die Hauptstraße verläßt den Wald und senkt sich durch
das obere Piesental nach ( 35 Min. ) Muggenbrumm ( 967m; Gasth . :
Grüner Baum ; Adler , einfach ) ; 10 Min. weiter zweigt bei der Brendler -
luitte am „Schindelbächle “ I. ( Wegw. ) ein Fahrweg nach Todtnau -
berg ab ( ½ͤSt. , S. 191) . Dann in großer Kehre , die Fußgänger ab-
kürzen können , abwärts über AFlersteg nach 650 Min. ) Todinau
( 8. 191) . Zwischen Aftersteg und Todtnau zweigt ein Fußpfad zum
Todtnauberger Wasserfall ab, s. S. 191.

Die Höllentalbahn überschreitet den Rot - oder Höllenbach .
— lAkm Himmelreich ( 455m) , ein Bauernhof mit Wirtsch . , am

Eingang des eigentlichen Höllentals . ¼ St. weiter talaufwärts zeigt
an einem Haus I. ein Wegweiser (gelbe WM. ) zum Fraulensteig -
felsen ( 773m; / St. ), der Aussicht ins Dreisamtal gewährt . Von
da weiter zur Nessellache (S. 169) / St. — Von Himmelreich auf
den Feldberg s. S. 177.

Von Himmelreich nach St. Märgen , Iäkm Landstraße östl. durch
Buchenbach ( 447m; Gasth. : Landheim 2. Hirschen , 10 Z. , P. 25 - 30ν
Erholungsheim Wiesneck , 11 Z. , P. 27-30 / , antisemitisch ) , dann das
Pagensteigtal hinauf (vgl. die Karten S. 167 u. 163). Fußgänger biegen
von der Landstraße nach ¼ St. (rote WM. ) beim Hirschen 1. ab, lassen die
unbedeutende Ruine Mesnech ( 537m; von hier durch das Jbental , am
Gasthaus 2. Hirschen vorüber , nach St. Peter , S. 167, 2½ St. ) Iinks , folgen
über Kappenech (ToiIm), Jagerbuche ( 798m) und den MWolfssteig dem viel -
fach kahlen Kamm zwischen Ibental und Wagensteigtal und erreichen
nach 3½ St. die Straße von St. Peter (S. 167) beim Glastrdgerhof (879m) .
Auf dieser r. in ½ St. nach St. Märgen 3 Gasth. : Hirsch , 30 B. ;
Krone, 40Z. von 4 Wan , F. 4, M. 12, P. von 30 & an, gelobt;Rößle , 13B. ),
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„Cella St. Mariae “, mit 1100 Einw. , als Luftkurort und Wintersportplatz
besucht ; die Stiftskirche von 1725 Wurde 1907 vom Blitz zerstört , 1908
wiederhergestellt . — Ein aussichtreicher Fahrweg führt von St. Märgenüber das ( St. ) Gasth . 2. Hirschen bei Hinterstraßb in 1½ St. zum Furner
(1034m) , einem Gasth. (25 Z. zu 5-10, F. 2½- 4, M. 7. - 12. ) mit Kapelle ,dann abwärts in 1¼ St. zum Gasth . 2. Löwen bei Breitnau (S. 170). —
Vom Turner Höhenweg I (S. 200) an der Weißtannhòöhe vorbei in 3½ St.
nach Titisee (Fgl. S. 171) oder (6 Min. östl. von der Höhe r. ab; blaue WM. )nach Hinterzarten (S. 170) oder (gelbe WM. ) zur Ravennaschlucht (S. unten) .—Von St. Märgen durch das Mldgetachtal nach Gutenbach (S. 163) 2½ St.

WMWeiteran dem langgestreckten Ort Falltensteig ( Gasth . : LWei
Tauben ; Burg Falkenstein ) vorüber . Hohe Felsen schließen das Tal
ein. Auf eiserner Brücke über den Engebachi und durch den Fullten -
telgtunmnel unter dem von der unbedeutenden Ruine Fulſenstein
( 616m) gekrönten Felsen hindurch . Die großartigste Strecke des
Höllentals beginnt , der Höllenpaſb . Iwischen dem untern und dem
OHenn Hirschspnungtunmel sieht man auf der Felswand gegenüber
einen ehernen Hirsch . Die Landstraße , welche mit der in den Fels
gesprengten und auf Stützmauern hinlaufenden Bahn und dem rau -
schenden Hotbach den Raum teilt , wurde von der österreichischen
Regierung angelegt , als die Erzherzogin Marie Antoinette , Lud -
wigs XVI . Braut , im J. 1770 ihre Fahrt nach Frankreich antrat .

Das Tal erweitert sich etwas . — 18km Hlirschsprumꝗ G5m ;
Bahnhofswirtschaft ; meist einige Minuten Aufenthalt ) .

Beim Bahnhof ( Wegw. ) , auf der r. Talseite , den Laobbrummendobel
aufwärts , dann nach 4 Min. r. bergan erreicht man in 1 / St. den Aussichts -
punkt Nesselluche ( 104om; S. 168; Whs. 2. RöBle, ½ St. n. w. ).

Die Bahn geht zur Uberwindung der weiteren starken Steigung
(bis 5, %%; Rigibahn bis 25 %) auf einer Strecke von 7,15km zum
Zahnradbetrieb uber . Folgt ein 203m langer Tunnel , welcher im
Bogen den Kehre genannten Felsvorsprung durchbricht .

2Ikm Posthalde ( 657m) , mit dem guten Gasth . 2. Adler ( oder
Alte Post , 20 Z. zu 6- 8, F. 4, M. 12. 18, P. 35 - 40 H) . Auf den Feld -
berg s. S. 178.

Vom Adler ( Wegw. , blaue bzw. rote WX. ) bergan über den ( 1½ St. )
NeuρO, ( Iooom) nach ( ½ St. ) Breitndet (S. 170). ½/ St. vor Neuhof I. (gelbe
W. ) schöner Waldweg über die Aussichtsfelsen ( 971m) nach der Nessel -
lache ( 1¼ St. , s. oben) ; r. (rote WX. ) über Kulserꝛbacht ( 1038m; 6 Min.
steil unter dem Weg) und ( / öSt.) Pibeltfelsen ( 1013m) hinab nach (1 St. )
Höllsteig .

22km Höllsteig ( 740m) ; unten an der Landstraßße , 3 Min. östl .
der alten St. Oswald - Kapelle , die gleichnamige Häusergruppe mit
dem altbekannten Gasth . 2. Sternen ( 713m; 27 Z. ), Stützpunkt au
Ausflügen im Höllental und auf den Feldberg (S. 178) .

Dem Sternen gegenüber bei dem Postgebäude vorbei führt ein Fuß-
weg unter dem Eisenbahnviadukt hindurch in die wilde *RανονMͤĩdschlucht .
Hübscher Wasserfall . Nach 12 Min. Wegeteilung : r. über die Schanz zur
Landstraße , dann Fußweg r. zum Sternen zurück ( im ganzen 1 kleine
Stunde ) oder auf der Straße weiter nach Hinterzarten ( im ganzen 1½ St. );I. ins obere Ravennatal , wo sich 20 Min. weiter bei der Säge der Weg gabelt ,I. zum Pikettfelsen (8. oben, ½ St. ), geradeaus zum Gdsth. Ruονuuschluchiin OGdenbach lum ) , am Fahrweg nach Breitnau (S. 170). — Auch kann man
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vom Sternen 10 Min. der Straße folgen ; hinter der Brücke , wo die Straße
scharf nach I. biegt , geht ein Fahrweg r. in das schöne Löſfeltal , in Welchem
sich die Eisenbahn aufwürts zieht ; auf dem Fahrweg bergan erreicht man
in ½ St. die ersten Häuser von Hinterzarten (s. unten) .

Die Eisenbahn überschreitet mittels eines 144m langen , auf

drei 36m hohen Steinpfeilern ruhenden eisernen Viadukts die Ra -

vennadschluclit , in welche man I. einen kurzen Blick hat , während

die Landstraße in vielen Windungen den Hollsteig hinanführt .

Gleich jenseit des Viadukts ein kurzer Tunnel . Den letzten Blick

ins Höllental schneidet der 248m lange Finsterramſctunmel ab,

Welcher im Bogen in das Löffeltal führt . Durch den siebenten und

letzten , aber kurzen Tunnel erreicht die Bahn die mit Gehöften

übersäte Hochebene und die Endstation der Zahnradstrecke

25km (r. ) Hinterzarten . — Gasrnörn : Adler , 4 Min. vom Bahn-
hof bei der Kirche , 70 B. , am Bahnhof Linde , 65 B. , Bahnhofhot . , 10Z.
von 6 / an, F. 3½, M. 10, P. 35- 45 , alle drei gut ; 10 Min. n. w (unter
der Bahn hindurch ) an der großen Landstraße RößLe , in Oberhöllsteig ,
dicht beim Tannenwald , 34 B. , gelobt . — ERb⁰IüprNvnRHEHun: Cι ανõỹꝙDn, 10 L. ,
P. 35- 40 ; Haus Schabodg - hi 9 B. ; Waldech , 16 B. — Zahlreiche Miet-

wohnungen . Post einmal tägl . nach Breitnau 6. unten ; 1 St. 10 Min. ) .

Hinterꝛdrten ( 885m) , Pfarrdorf mit stattlicher Kirche , ist eine

besuchte Sommerkrische , auch Wintersportplatz . Der Fahrweg bei

der Kirche vorüber geradeaus und der Fußweg jenseit der Kirche

kühren über Erlenbrucht ( O86m) einerseits nach dem Titisee , ander -

seits nach Bärental und auf den Feldberg (Ygl. S. 175) . Nach dem

Titisee auch schöner Waldweg über den Scheibenfelsen .
5 Min. Westl. vom Rößle geht von der Höllentalstraße nördl, ein

Fahrweg ab, auf dem man über Odenbach (S. 169) in 1 St. das Gasth.
2. Lötben ( o95m; 19 Z. zu 4½- 51½, F. 3½, M. 8½- 10, P. 25- 30 ) erreicht .
Hier I. in 1/ St. nach Breitndu ( 1018m; Gasth. 2. Kreuz, 20 B. ), mit schön

gelegener Kirche . Bei dieser vorüber in ½ St. zum Hohwart (1120m),
wWoeine chemalige Schanze ist , mit Alpenaussicht . — Vom Löwen zum
Teunnen (S. 169) 1½/ St.

An die Vergletscherung dieses ganzen Gebiets während der Eis -

zeit erinnern erratische Blöcke und Kiesmoränen , die durch den

Bahnbau aufgedeckt wurden . An den Bahnhöfen von Hinterzarten ,

Titisee und Neustadt sind eine Anzahl charakteristischer Gletscher -

schlifle zusammengestellt . Bei der Ausfahrt aus Hinterzarten I. ein

großer Torfstich .

29km (r. ) Titisee ( 858m; am Bahnhof das Gasth . 2z. Bären , 60Z. ;

Bahnhofhotel , einfach ) , 6 Min. von dem gleichnamigen See entfernt ,

an welchem zwei großze, häufig ganz besetzte Gasthäuser liegen :
*Schwarzwald - Hotel ( 100 Z. zu 10- 40, mit zwei B. und Bad 75. 90,

F. 6, M. 25⸗30, A. 22- 25, P. 55 - 90 %) und einige Min. weiter das

*Hotel Titisee (72 Z. zu 15, F. 4, M. 20, P. 50 - 55 ) , beide mit

Gartenanlagen , Badehäuschen , Ruderbooten usw. Kraftomnibus auf

den Feldberg s. S. 175, nach Schluchsee und St. Blasien s. S. 182

( Eisenbahn im Baw) . — Der Titisee ( 846m ü. M. , 107,8 ha groß , bis

39m tief ), wie alle Schwarzwaldseen ein altes Gletscherbett , wird
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hauptsächlich durch den vom Feldsee (S. 178) kommenden Seebach
gespeist und entsendet talwärts die Nutach ( auf der ersten Strecke
Gutacù , genannt ) . Die Höhen wWestl. und östl . am See, sowie nördl .
am Hirschibuhil über dem Bahnhof sind von grünen Matten und
Tannenwaldung bedeckt und bieten hübsche Spaziergänge .

Von der den See östl. umziehenden Landstraße nach Lenzkirch G. 172)
und Schluchsee (S. 183) zweigt einige Min. vom Hot. Titisee , bei dem alten
Seebauernhoſ , I. der steile alte Fahrweg nach Saig ab (40 Min. ; neue
Straße s. S. 182). Das Pfarrdorf Saig ( 988m; Gasth. : Ochsen, 80 B. zu
10. 20, F. 6, M. 15, P. 35- 45 J , gut ; Hochfirst ) ist eine beliebte Sommer-
frische . — Von dem Fahrweg zweigt bei der ersten Biegung , 7 Min. vom See-
bauernhof , I. ein Waldpfad ab, auf dem man in 25 Min. die einsame Kalte
Herberge an der Saig - Neustädter Straße erreicht . Quer über letztere und
bergan in ½ St. zu dem bewaldeten Gipfel des Hohfirst (1188m), den
ein 25m hoher eiserner Aussichtsturm mit vortrefflicher Orientierungstafel
krönt . — Von Saig über die Kalte Herberge zum Hohfirst / St. ; von
Neustadt ( Höhenweg II s. S. 202) s. unten .

An der ersten großen Kehre der Lenzkircher Landstraße (963m), 3km
vom Bahnhof , etwa 35 Min. vom Hotel Pitisee , zeigt r. an einem Baum ein
Wegweiser einen „ Fuß weg auf den Feldberg “ HHöhenweg I s. S. 200),
der am Abhang entlang (bei Regenwetter sehr naß) nach 1½¼St. beim Adler
in Bärental (S. 176) in den Fahrweg mündet .

Fahrweg von Titisee auf den Feldberg (13,5km) s. S. 175.
Etwa 2 St. nordwestlich von Titisee liegt die Weihtannhöhe ( IIgom) :

der Höhenweg I. (S. 202) geht 20 Min. westl . vom Bahnhof Titisee von der
Höllentalstraße rechts ab, erreicht 50 Min. weiter den Heiligen Bremmnen
(1023m) , eine Kapelle mit Wirtshaus , und führt dann an der Ost- und Nord-
seite der Weißtannhöhe vorbei zum Turner , s. S. 169. Die Aussicht von
der Höhe selbst ist verwachsen .

MWeiterhin überschreitet die Eisenbahn die G( Wutach und um-
zieht die Vorhöhen des Hohfirst . — 32xm Hölælebruclt , an der Mün-
dung des Langenordnachen Tals ( nach Waldau , 1 St. , s. S. 163);
jenseit des großen Sägewerks die Gartenwirtschaft Posthäusle .

35km (I.) Neustadt im SchaudανανꝗM̊ ( 805m; Gasth . : „Adler -
Post , 50 B. ; Krone , 24 B. ; Neustädter Hof, 24 Z. zu 8- 10, F. 4, M.
12- 15, P. 30 - 35 4 , Jägerhaus , 40 B. , beide gelobt ; Bahnhofhotel ,
60 B. ; P. Waldeck , 14 B. ) , alte Stadt von 4460 Einwohnern , mit
bedeutender Holzindustrie , Gerbereien , Goldstickerei u. dgl. , an der
Mündung des Heichenbachs in die Gutach , Knotenpunkt für die
Zweigbahn nach Lenzkirch - Bonndorf (S. 172) . Vom Bahnhof hüb -
scher Blick auf die Oberstadt mit der 1797 erbauten Pfarrkirche
( 828m) .

Spaziergänge : nach dem Psthdeusle (s. oben) 20 Min. ; — auf der
Straßé nach Saig, die beim Bahnhof beginnt , ½ St. , dann I. bergan Fuß weg
Göhenweg II, s. S. 202) zum Honfirst (S. oben) ½ St. ; — östl. Höhenweg II , s.
S. 202) über Rꝛdenberg in 1½ St. nach der Sommerfrische Friedenweiler
( 902m; Gasth. : Kurhaus , 100 Z. , gut ; P. Waldesruh ) , mit einem ehem.
Frauenkloster (1731) ; der Fahrweg nach Friedenweiler folgt der Straße
nach Löffingen und zweigt nach 1 St. von dieser I. ab: Wagen in / St.

Ein schöner , nach Regen aber sehr feuchter Weg ( 3½4 St. ; blaue
WINM. ) führt von der Bahnhaltestelle Kappel - Gutachbrücke (S. 172) nach
Bad BolI : vom Bahnhof zur Gutach hinab , bei dem ( 1½ St. ) Elektrizitäts -
werk (Wirtsch . ) unterhalb der Ruine Stallegꝗ ( 7am) , dann bei der Fels -
gruppe Edeaberschlöhle vorbei zur ( St . ) Schattenmuhile ( 650m) ; hier über
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den Fluß und in die hübsche Lotenbachlelomm , die von S. in das Gutachtal

einmündet ; nach ½¼St. , an deren oberem Ende, auf der Fahrstraße I. in

50 Min. nach Bad Boll (S. 170.
Von Neustadt nach Hammereisenbach (S. 156), 16km, Fahr -

straße ( Kraftomnibus 2mal tägl . in 1½ St. ) nördl. durch das Relchenbachtal
über die abgebrannte Sternenſiutte ( 1033m; Höhenweg IIs . S. 202) und (SkRm)
Hochst ( 1030m; Gasth. Kreuz) , dann im Hisenbach - und Felsental abwürts

über Ball Eisenbach Odam; Kurhaus , 20 Z. zu 5-12, F. 5½, M. 11-15, P. 30-

35 / ) und ( 12km) BlessingSshOof ( 81im; Wirtsch . ) , an der Mündung des

Schollachtals (in diesem 6km talaufwärts das Kurhaus SchnegtenhOf 990m,
25 Z. zu 5⸗8, F. 5, M. 12-20, P. 30. 40 3 1½St. südlich von diesem der Hof
Marg9rultt, 1047m, 1 St. westl . das WhS. 2. Engel am Hochberg , 1122m, beide

am Höhenweg II , s. S. 202). Der Kraftomnibus fährt von Hammereisenbach

weiter über ( 22km) Vöhrenbach (S. 156) und ( 31km) Unterkirnach G. 151)
nach ( 40km) Villingen (S. 151).

Die Höllentalbahn überschreitet jenseit ( 39km) Kappel - Gutdcli -

hruebe ( 786m) mittels Viadukts von 64m Spannweite die Gutach ,

dann den Schwändeholzdobel und führt durch vier Tunnel über ( 46km)

Rötenbach ( S30m; auch Station für das 1 / St. nordwestl . gelegene

Friedenweiler , S. 171 ) , die Wallfahrtskirche zum Schneekreuz 1.

lassend , nach OIkm ) Löffingen ( S04m; Gasth . Löwe) , Städtchen von

1350 Einw. , schon 886 erwähnt , im Juli 1921 2. T. abgebrannt . —

53km HReiselſingen ( 783m) ; in die Wutachschlucht s. 8. 173/174 .

56km Bachheim ( 755m; Whs. z. Hirsch ) ; in die Wutachschlucht

(S. 174) geht man vom Bahnhof durch den Ort und am Südostende

deim Friedhof r. hinab . — Die Bahn wendet sich in großem Bogen

nach N. , jenseit der Haltestelle ( 9km ) Unadingen ( 748m) wieder
nach O. und überschreitet die Gοq ] α . . Dann ein Tunnel . — 64Kkm

Döggingen ( J48m; Gasth . Adler , 7 Min. vom Bahnhof , einfach ) ; in

die Gauchachschlucht s. S. 174. — 68km Haelsen von Mald ( 717m) .

— 7ꝛ2km Hufingen ( 684m; Gasth . 2. Löwen ) mit 1570 Einwohnern

und chem. Schloßg, das als Landesspital dient , Knotenpunkt für die

Bahn nach Furtwangen (S. 156) .
75Em Donqueschiingen , s. S. 152.

Von Neustadt nach Bonndorf , 24km , Zweigbahn in 1 St.

— Die Linie verläßt bei ( Akm) Kappel - Guia • ννονjee “ ( 786m ;

8. oben ) das Gutachtal und steigt wWestl. im Haslachital an . — Skm

Kappel - Grunendld ( Gasth . Sternen , in Kappel , 20 Min. nördl ) .

11km Denzkirch ( 810m, Kopfstation ; Gasth . : Adler , 20 Z. ,

P. 30 - 45, gelobt ; Bahnhofhotel , 30B. ; Wilder Mann , bescheiden ) ,

auch Oberlenalirch genannt , an der Haslach , mit 1 200 Einwohnern ,

ist Sitz einer der bedeutendsten Uhrenfabriken des Schwarzwalds .

Volkskundliche Schwarzwaldsammlung bei Fabrikant O. Spiegel -

halder .
Spaziergänge : Südwestl . am Stöchleberg ( 939m) ; Westl. zum Hoch

Schirm ( 97om; ½ St. ), auf der Berger Höhe; nordwestl . zur Ruine Alt - Uidch

( ½ St. ) an der Straße nach Titisee (Okʒñãm); mit Höhenweg, II (S. 202) nördl .

zum Hohfirst (S. 171; 13/ St. ), südl. nach Schluchsee (S. 183; 13/2 St. ,
auch Fahrstraße , Rkm) .
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12Rm Vnterlenabinch ( 802m) . — I8km Gundelꝛbangen ( 829m ;
Bahnhofhoteh ) .

24km Bonndorf ( S45m ; Gasth. : Kurhaus , 50 B. Post - Hirschen ,
18 Z. au 4. 80, F. 4, M. 10- 12, P. 30 - 36 ; Kranz , 15 B. ; Bahnhof -
hotel , 16 B. ) , Amtsstädtchen mit 1630 Einwohnern . Alpenaussicht
von dem 10 Min. östl . gelegenen Lindenbuclt ( 898m) . Fahrstraße
nördl . über ( 2km) Dorf Boll ( 757m) , dann in großer Kehre ins
Wutachtal hinab nach ( 6km) Bad Boli (S. 174 ) ; Fußgänger kürzen ,
wenn sie jenseit Boll den Fußweg r. einschlagen , der an der Mühle
und weiter an der Ruine Boll vorbei in 20 Min. nach Bad Boll
hinabführt . — Kraftomnibus (2 mal tägl . ) von Bonndorf südöstlich
über ( 13km, 1 St. ) Weizen (S. 212 ) nach ( 18km, 1 St. 20 Min. )
Stühlingen (8. 212) .

Von Bonndorf durch das Schlüchttal nach Tiengen ,
40km , Landstraße ( Kraftomnibus 2mal tägl . in 25 / St. ). — Die
Straße wendet sich beim Bahnhof südl . in das bewaldete Tal der
Steind . — aAkm Steinasdige , 10 Min. nordwestl . von dem Kleinen
Steinabad ( 724m ; Kurhaus , 17 Z. von 10 an, F. 3, M 12,
FP. 30 - 35 . Dann am südl . Talhang wieder hinan , stets durch
Wald , nach ( 12km) Roths ( 969m) , einer von den Abten von St.
Blasien gegründeten Brauerei ( gegenüber ein Gasthaus , 60 B. , Alpen-
aussicht ; nach Schluchsee s. S. 183 ; Höhenweg IIs . S. 202) . — 16km
Grafenſaue̊ ( Sgeöm; Gasth . : Krone ; Hirschen ) , an der oberen
Solildclit , die ½ St. nördl . im Schiluchtsee oder Hanbehelhen ( 914m)
ihren Ursprung hat . — 21km Birſendorf ( 786m; Gasth . : Post ;
Hirsch , 12 Z. zu 2- 5, F. 3, M. 812 , P. 20 - 30 A) . Nun in das
* Schlüchttal hinab , das in seinem unteren Teil auch für Fuß -
gänger lohnend ist . — 25km Ulingen ( 644am; Gasth . 2. Posthorn ,
16 Z. , M. 8- 12 4 , gut) . — Das Tal wird enger und kann sich auf
der folgenden Strecke an malerischer Schönheit dem Wehra - und
Albtal zur Seite stellen . Kurz unterhalb der Einmündung der
Mettmaà ist für den Fluß ein künstliches Felsentor gebrochen , um
der Straße Raum zu schaffen . Dann r. der Sohabedenfelsen und
Weiterhin der Valltenstein . — 38km Witanduer Mufle AdA8Am; gutes
Gasth. ) , Wo von r. die aus dem Schluchsee (S. 183 ) abfliebende
Selaodned einmündet . Höhenweg IIüber Berdu nach Hothduls , 8.
8. 202. — 38km Gutenburg , eine Sigemühle , überragt von einer
Felsbohe ( 435m) mit Burgtrümmern ; gegenüber der Schalsterfels .
Das Tal erweitert sich wieder . Jenseit der Einmündung des Husel -
bacſies , bei (37Emnm) Bad Bruclhναν %ỹ( 367m; Gasth . , 15 Z. zu 10⸗¹5,
F. 57 , M. 15- 20, P. 40 - 50 %) über die Schlücht ; am r. Ufer das
Dorf Gurtwpeil ( 37 2m) . — 40km Niengen , s. S. 213.

Von Reiselfingen nach Bad Boll und durchedie Wu -
tachschlucht nach Bachheim oder Döggingen , lohnende Wande -
rung von 3¼ - 3½ bzw. 5½ St. , im Winter und Frühjahr nicht
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ratsam , da selbst bei trockenem Wetter stellenweise sehr feucht .

Helselſingen s. S. 172. Vom Bahnhof (bis Bad Boll 1 St. ) aur

Landstraße hinab und nach 2 Min. bei der Linsimuhiè ( Wirtsch . )
r. in 20 Min. nach dem Dorf HNeiselfingen ( 776m; Gasth . 2. Sternen ,
im oberen Teil des Ortes ) ; bei der Kirche I. und gleich darauf auf

dem Fahrweg geradeaus . Nach 7 Min. I. und 2 Min. Weiter r.

( Wegw. ) in Windungen in das tief eingeschnittene , bewaldete Tal

der Mutac ] , hinab , die man nach 20 Min. überschreitet . Gleich

jenseit der Brücke liegt das kleine
Bad Boll ( 619m ; Gasthaus und Erholungsheim der Orts -

krankenkasse Göppingen , 50 Z. , M. 10 , gut) . Ringsum schöner

Tannenwald .
Spaziergänge : in dem kleinen Seitentälchen südl. bergan , bei dem

unbedeutenden Wässerfall vorüber zu (20 Min. ) den spärlichen Resten
der Burg Boli ( 120m; J/ St. weiter das Dorf Boll, S. 173) ; 20 Min. östl .
von der Burg Boll die Ruine Tuuα,ꝙοꝙ 6j,nm). Von Bad Boll westl . auf
dem Waldweg zur Oberhaldener Kehine, hier I. durch die Lotenbachelamm
und über die Schattenmünle (vgl. S. 171/172) wieder zur Kehre und nach
Bad Boll zurück , 2 St.

Von Bad Boll (bis Bachheim 2½¼4- 2½, bis Döggingen 4½ St. )
am r. Uker der Wutach abwärts bis zu dem nach 25 Min. r. an-

steigenden , 1905 erbauten „ Ludwäg - Neumann - Wege , der , teilweise

in den Fels gesprengt hoch über dem Fluß , teilweise dicht an ihm

durch die großartige * Wutachschlucht führt . Nach 1 St. über⸗

schreitet man auf dem Rummelsteg den Fluß , dessen Wasser hier

z. T. unter der Felswand versickert . 10 Min. weiter kommt von l.

ein Weg von Bachheim herab (bis zum Bahnhof in Bachheim ,

¼ St. ). Weiter am 1. Wutachufer bis zur ( St. ) Mündung der

Gdα⁰ ) ν , die man etwas oberhalb auf einem Steg überschreitet .
Jenseit des Steges kührt r. ein Fußweg zur ( ¼ St. ) Petachmuhle

( 570m; einf. Wirtsch. ) , dann eine Fahrstraße am I. Wutachufer über
AselHngen ( 541m) nach (1 St.) Achdorf 639 m; Gasth . 2. Scheffellinde ) ,
von wWoman, der Wutach fo d, auf dem önen Flüherbeg in 2- 21/ St.
nach dem Bahnhof Lausheim - Blumegg oder Grimmelshoſfen (S. 212) hin-
absteigen kann.

Jenseit des Steges I. in der kleineren , aber ebenfalls wilden und

einsamen * Gαν) Hſf dchschluchit autwurts , auf einfachen Balkenstegen

beständig von einem Ufer zum anderen wechselnd , bei ( ½ St. ) der

ehem . Burngmuhle ( 603m) mit dem Maschinenhaus von Mundelfingen
und ( ½ St. weiter ) den Trümmern der ehem . Lochimuhile vorbei .

10 Min. weiter steigt der Fußweg an der östlichen Talseite hinan

und tritt nach / St. oben aus dem Wald . Von hier am Waldrand

hin und durch das auf der Höhe sichtbare Dorf Döggingen (S. 172) ,
bei der Kirche rechts , zum Bahnhof noch 40 Minuten .
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